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Krems, Dezember 2015 

 
Lohnabgaben Finanzamt – Keine Meldung mehr mittels Zahlschein möglich 
 

Änderung ab 1. Februar 2016 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Ab Februar 2016 dürfen aufgrund einer EU-Verordnung die Banken eingescannte 
Zahlscheine bei Überweisungen mittels Zahlschein nicht mehr an den Empfänger weiterleiten. 
Dies bedeutet, dass bei Finanzamtsüberweisungen mittels Zahlschein die Finanzämter die 
Teilbeträge für Lohnsteuer, Dienstgeberbeitrag sowie Dienstgeberzuschlag zum 
Familienlastenausgleichsfonds (kurz: LSt, DB, DZ) nicht mehr vom Zahlschein eruieren 
können, weil sie diese aufgrund der neuen Bestimmungen nicht mehr von der Bank 
bekommen. Somit ist eine Verbuchung seitens des Finanzamts nicht mehr möglich. 
 
Für die Meldung der Finanzamtslohnabgaben ab 1. Februar 2016 bestehen nun folgende zwei 
Möglichkeiten: 
 

1) Umstieg auf Überweisungen mittels Telebanking 
Zahlungen ans Finanzamt werden in einer Telebanking-Datei als 
„Finanzamtszahlungen“ dargestellt – die Daten können so korrekt an das Finanzamt 
gemeldet werden. Wenn Sie auf Telebanking umsteigen möchten, dann setzen Sie sich 
bitte mit Ihrer Bank in Verbindung.  
 

2) Weiterhin Verwendung von Zahlscheinen 
Wer weiterhin Zahlscheine verwenden möchte sollte beachten, dass ab 1. Februar 
2016 zusätzlich zur Überweisung die Lohnabgaben monatlich via FinanzOnline 
gemeldet werden müssen. Die Meldungen können wir für Sie im Rahmen der 
monatlichen Lohnverrechnung erledigen. Wir möchten jedoch darauf hinweisen, dass 
die Meldung einen zusätzlichen Arbeitsschritt darstellt und der zusätzliche 
Zeitaufwand von uns verrechnet werden muss.  
 

Wir bitten Sie um Verständigung, ob weiterhin Zahlscheine mit der laufenden 
Lohnverrechnung auszustellen sind. Wenn ja, dann bitten wir um Mitteilung, ob die 
Lohnabgaben von uns an das Finanzamt gemeldet werden sollen oder ob Sie dies selbst über 
Ihren FinanzOnline-Zugang erledigen möchten. 

 
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung! 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 


